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Veranstaltungen

Donnerstag, 2. April, 20.30 Uhr
Passionskonzert  
«Stabat Mater» von Vanhal
Streichquartett Die Haydinnen; 
Gesangterzett Les Pléiades; 
Margarete Kopelent, Cembalo; 
Leitung Luiz Alves da Silva 
Alte Kirche St. Niklaus

Freitag, 3. April, 15 Uhr
Konzert am Karfreitag 
Oratorium «The Crucifixion» 
von John Stainer
Vokalsolisten; Collegium Vocale 
Grossmünster; Orchester 
Grossmünster

Freitag, 3. April, 15 Uhr
Karfreitagskonzert 
J. S. Bach: «Matthäus-Passion»
Capriccio Barockorchester; Bach 
Ensemble; Leitung Ulrich Meldau 
Tickets: musik-kirche-enge.ch 
Kirche Enge

Sonntag, 5. April, 6 Uhr
Osterfrühfeier mit Abendmahl
Alte Kirche Fluntern

Donnerstag, 9. April, 19 Uhr
Church with you
Gruppe für Angehörige von 
Menschen mit psychischen 
Schwierigkeiten 
Kirchgemeindehaus Oberstrass

Mittwoch, 15. April, 12 Uhr
Mittagstisch International
in Zusammenarbeit mit der AOZ 
Anmeldung an ilona.monz@
reformiert-zuerich.ch 
Kirchgemeindehaus Friesenberg

Sonntag, 19. April, 9 Uhr
Blues-Gitarren-Workshop
mit Gitarrist Biber Herrmann 
Anmeldung bis 17. April an  
jens.naske@reformiert-zuerich.ch 
Kirche Oberengstringen

Montag, 27. April, 19 Uhr 
Denkfabrik
Friedrich Hegel entschlüsselt, 
was die Welt im Innersten zu-
sammenhält – Vortrag und Ge-
spräch, Anmeldung an peter.
jost@reformiert-zuerich.ch 
Zentrum Glaubten

Alle Details finden Sie in unserem 
Kalender auf der Website.

VERLOSUNG

Quiz zu den Exerzitien
Ob man Exerzitien als Unterstützung auf dem eigenen Glaubensweg nutzt 
oder sich selbst auf die Suche begibt: Der Weg ist das Ziel. Anders verhält 
es sich bei unserem Wettbewerb: Hier ist es das Ziel, die Buchstaben nach 
der richtigen Antwort zum Lösungswort zusammenzustellen. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adres-
se bis zum 1. April 2026 an redaktion@reformiert-
zuerich.ch oder an folgende Postadresse: Textbüro, 
Seefeldstrasse 25, 8008 Zürich. Die Gewinnerinnen 
und Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen, über die Verlosung wird 
keine Korrespondenz geführt. Eine Barauszahlung ist 
nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir ein mit 
Ihrem Namen personalisiertes Notizbuch von 
Moleskine im Wert von 40 Franken für eigene Texte, 
Fragen und Antworten.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das Lösungswort «Fastenbrechen» 
gesucht. Der Preis, eine praktische Kochschürze 
der Fastenaktion, ging nach Oberengstringen. 
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Was sind Exerzitien?

Geistliche Übungen 
(BET)

Leibesübungen (SING)

Marschierübungen 
(TANZ)

1

Wo werden jedes Jahr 
kleine Exerzitien 
angeboten?

Volkshaus Zürich 
(DAIKON)

Stadtkloster Zürich 
(DIKON)

Grossmünster Zürich 
(RUBIKON)

4

Wo wurden die Grossen 
Exerzitien für den Alltag 
entwickelt?

Bistum Chur (HOF)

Bistum Sitten (PLATZ)

Bistum St. Gallen (HAUS)

2 Was ist ein elementarer 
Bestandteil von 
Exerzitien?

Meditation (WIE)

Yoga (WER)

Qi Gong (WAS)

3
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Was fällt Ihnen ein, wenn Sie das Wort 
Kloster hören? Denken Sie an Enge, Diszi-
plin – oder an den Dreiklang Armut, 
Keuschheit und Gehorsam?

Ich denke an meine jährlichen Sommer-
aufenthalte im Kapuzinerkloster Rappers-
wil, an einem der schönsten Orte der 
Schweiz: der Frauentrakt direkt am 
Schiffsanleger, die Tür in der Kloster-
mauer bei der Badi Kempraten, drinnen 
eine Woche Freiraum für Besinnung.  
Dazu die Klostergemeinschaft aus Brüdern 
und Schwestern, die mit ihrer Offenheit 
und ihrem speziellen Humor eine ein-
ladende Atmosphäre für die unterschied-
lichen Gäste schafft.

Seit drei Jahrzehnten verbringe ich eine 
Woche meiner Sommerferien in einer 
Einkehr oder Exerzitienwoche, davon die 
letzten 20 Jahre im Kloster Rapperswil. 
Da ich in den ersten Jahren eine strengere 
Form mit Schweigen (andere auch mit 
Fasten) kennen und schätzen gelernt habe, 
gestalte ich mir die Woche so still wie 
möglich. Beim Essen und den ge-
meinsamen Arbeitszeiten wird zwar 
gesprochen; dazwischen bin ich froh, 
wenn ich die Zeit für mich und meine 
Zwiesprache mit Gott habe. 

Barbara Becker
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Ein Zeichen  
christlicher Präsenz 
in unserer Stadt 

Die vier Tagzeitengebete mit ihrer Liturgie 
und den Meditationseinheiten helfen zur 
inneren Einkehr. Ausser der Bibel habe ich 
vielleicht noch ein anderes theologisches 
Buch dabei. Viel Zeit verbringe ich allein 
in der Natur. Ich lasse mich von den bibli-
schen Texten ansprechen, reflektiere das 
vergangene Jahr und richte mich neu auf 
das aus, was vor mir liegt. Das ist meine 
jährliche Psychohygiene, die ich nicht 
missen möchte. Oft zehre ich monatelang 
von den im Kloster gewonnenen Ein-
sichten und Impulsen.

Wussten Sie, dass wir in Zürich ein 
Kloster haben, das von der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich mitgetragen wird? 
Das Stadtkloster ermöglicht es nieder-
schwellig, an Tagzeitgebeten teilzu-
nehmen, an einem Waldklostertag, an 
liturgischen Tanzformen oder Kursen zu 
spirituellen Themen. Lassen Sie sich 
inspirieren.

Ich bin froh, dass wir diesen Ort geist-
lichen Lebens in Zürich haben, wo die 
mittelalterliche Tradition im aktuellen 
urbanen Kontext neu belebt wird und ein 
Zeichen christlicher Präsenz in unserer 
Stadt setzt.

BARBARA BECKER
Mitglied der Kirchenpflege der 
reformierten Kirchgemeinde Zürich
Ressort Pfarramtliches und OeME

TITELSEITE
Im Zentrum der Exerzitien steht das 
Individuelle in Form von Gebeten, 
Meditationen und Denkanstössen.
Foto: wirestock
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ERSTE MÜNSTERSINGWOCHE

«Wir singen nicht nur ‹Gloria›»
ERIK BRÜHLMANN | In der letzten 
Aprilwoche laden Kantor Roman 
Walker, Kantor Sacha Rüegg und Co-
Leiterin Ivana Martinovic zur ersten 
MünsterSingWoche. Das «Ferienlager 
für Singbegeisterte» soll vor allem 
eins: ganz viel Spass machen.

Wie entstand die Idee zur 
MünsterSingWoche?
Roman Walker: Im Kirchenkreis eins 
gibt es viele musikalische Angebote, 
jedoch keins für Kinder. Das hat unter 
anderem damit zu tun, dass der 
Kirchenkreis eins nicht unbedingt eine 
bevorzugte Wohnlage für Familien ist. 
Ausserdem habe ich in meiner Funktion 
als Teamleiter Musik letztes Jahr einmal 
genauer hingeschaut, wer die Menschen 
sind, die bei uns Musik machen. Kurz 
gesagt: Wenn wir morgen gesungene 
Kirchenmusik haben möchten, müssen 
wir heute junge Menschen dafür be-
geistern.

Bestimmt singen viele Kinder gern – 
aber wohl nicht unbedingt Kirchen-
lieder …
Wir singen ja nicht von 8 bis 17 Uhr 
«Gloria», wir werden auch weltliche 
Lieder im Programm haben. Die Ge-
schichte «Josef und seine Brüder» ist 
bis heute relevant. Sie wird am Mutter-
tag, dem 10. Mai, um 17 Uhr im Chor-
raum des Grossmünsters mit Pfarrer 
Christian Walti als Erzähler und einer 
Band musikalisch aufgeführt.

An wen richtet sich die 
MünsterSingWoche?
An alle Kinder der 3. bis 6. Klasse aus 
dem Raum Zürich, die mit dem Tram 
reisen können und Freude am Singen 
haben. Jüngere Geschwister ab der 1. 
Klasse und Jugendliche aus der Ober-
stufe sind auch herzlich willkommen.

Und was erwartet die Kinder?
Viel Spass! Die Kinder können ab 8 Uhr 
in die Helferei kommen. Wir nennen das 
die Einlaufzeit. Um 9 Uhr beginnen wir 
mit spielerischen Aufwärmübungen und 
der chorischen Stimmbildung. Nach 
dem Znüni proben wir mit der ganzen 
Gruppe bis zum Zmittag. Anschliessend 
gibt es ein Freizeitprogramm bis zum 
Zvieri. Zum Beispiel organisieren wir 
eine spezielle Vorstellung von «Peter 
und der Wolf» mit dem Organisten des 
Fraumünsters. Nach einer weiteren 
Tuttiprobe geht es dann ab nach Hause – 
ausser am Donnerstag, wenn wir die 
Eltern und Geschwister der Teil-
nehmenden zum Spaghetti-Plausch ein-
laden.

Wird es weitere MünsterSingWochen 
geben?
Auf jeden Fall, die MünsterSingWoche 
im Herbst ist bereits aufgegleist. 

MÜNSTERSINGWOCHE
Über diesen QR-Code ge-
langen Sie zur MünsterSing-
Woche im Frühling, die sich 
an singbegeisterte Kinder 
richtet.

GROSSE EXERZITIEN IM ALLTAG

ERNEUERUNGSWAHLEN

Wählen Sie!
Am 12. April sind Erneuerungswahlen 
für die Kirchenpflege und das Kirch
gemeindeparlament – die Exekutive und 
die Mitgliedervertretung der reformier
ten Kirchgemeinde Zürich. Für die sie-
ben Sitze der Kirchenpflege stellen sich 
15 Kandidatinnen und Kandidaten zur 
Wahl; nur drei davon waren bereits in 
den letzten vier Jahren in der Kirchen-
pflege aktiv. Für die 45 Sitze im Kirch-
gemeindeparlament stellen sich 45 Kan-
didierende zur Wahl; 18 von ihnen 
nehmen das erste Mal in der Mitglieder-
vertretung Einsitz, wenn sie gewählt 
werden.

Die Wahlunterlagen haben Sie bereits 
erhalten. Es bleibt also genügend Zeit, 
sich einen Überblick über die Kandidie-
renden zu verschaffen. Sie können sich 
mithilfe unserer Sonderausgabe zu den 
Erneuerungswahlen oder online auf 
unserer Website informieren. Mit Ihrer 
Stimme tragen Sie dazu bei, die re-
formierte Kirchgemeinde Zürich von 
morgen zu gestalten. Denn es geht um 
Ihre Kirche. Und es ist Ihre Wahl – 
an der Urne oder postalisch.

WEITERE INFORMATIONEN
zu den Erneuerungswahlen 
finden Sie über diesen QR-
Code.

Der persönliche      Weg zu Gott
ERIK BRÜHLMANN | Gott zu suchen und zu 
finden, im Alltäglichen und nicht nur im 
Rahmen eines Gottesdiensts, ist für viele 
Menschen Neuland. Exerzitien können 
dabei helfen, diesen Weg zu beschreiten.

In der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts – 
etwa zeitgleich zur Reformationsbewegung – 
entwickelte Ignatius von Loyola seine «Exer-
citia spiritualia». Mit dieser Sammlung 
geistlicher Übungen wollte der Gründer des 
Jesuitenordens den Übenden einen Leitfaden 
an die Hand geben, um in Freiheit ihren 
persönlichen Weg der Christusnachfolge zu 
finden. Anleitungen für Gebete, Meditation 
und die Unterscheidung der Geister sollten 
den Menschen auf ihrer spirituellen Reise 
helfen. Nachdem Exerzitien jahrhunderte-
lang ein von Jesuiten angeleiteter katholi-
scher Weg waren, steht er seit einigen Jahr-
zehnten Menschen aller Konfessionen 
offen – und das Interesse daran wächst, auch 
unter Reformierten. Heute werden Exerzitien 
in einer für die moderne Lebenswelt an-
gepassten Form angeboten. Gegenwärtig 
bietet das Bistum St. Gallen die sechs-
monatigen «Grossen Exerzitien im Alltag» 
an. Es nehmen 66 Gruppen in der Schweiz 
und im benachbarten Ausland teil – viel 
mehr als erwartet. Die Zürcher Gruppe be-
steht aus rund 30 Personen. Sie wird von den 
Exerzitienleiterinnen Gisella Matti, Magda-
lena Klapper-Rybicka und Marie-Louise 
Henrici als ökumenisches Projekt des Stadt-
klosters Zürich und des Zentrums christliche 
Spiritualität Zürich geleitet. 

Keine Konfessionsfrage
Doch warum sollten sich Reformierte mit 
den katholisch verwurzelten Exerzitien be-
fassen? «Weil es nicht um Konfessionen 
geht, sondern um den persönlichen, wie auch 
immer gearteten Glaubensweg», sagt Gisella 
Matti. Bei den jährlich stattfindenden, vier-
wöchigen kleinen Exerzitien, die Gisella 
Matti und Magdalena Klapper-Rybicka im 
Stadtkloster Zürich in Wiedikon anbieten, sei 
dies gut zu beobachten. Dort nehmen Men-
schen jeglicher Konfession und aus allen 
Lebenswegen teil, auch solche, die kirchen-
fern sind. «Ihnen allen ist gemeinsam, dass 
sie Sinn und Orientierung für ihr Leben su-
chen – oder anders gesagt: einen persön-
lichen Weg zu Gott und zu sich selbst», sagt 
die pensionierte Pfarrerin Gisella Matti. Ein 
Aspekt, der in der reformierten Kirche nach 
ihrem Dafürhalten zu kurz komme.

https://reformiert-zuerich.ch/home/aktuell~3640/wahlen-2026~4162/
https://fuehrungen.reformiert-zuerich.ch/-4/angebote~3167/familien-und-kinder~3168/-familien-und-kinder-sing-angebote~4170/munstersingwoche-im-fruhling/93190/
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GROSSE EXERZITIEN IM ALLTAG

Gemeinsam …
Dass sich immer mehr Menschen auf den 
persönlichen Glaubensweg mithilfe von Exer-
zitien begeben – auch Pfarrpersonen –, erklärt 
Gisella Matti so: «Vielen Menschen genügt es 
nicht mehr, nur ein Teil der ‹lieben Ge-
meinde› zu sein.» Sie möchten eine persön-
liche Ansprache, eine persönliche Begleitung, 
aber ohne den Kontakt zu einer Gemeinschaft 
zu verlieren. Dieses Bedürfnis bedienen die 
Grossen Exerzitien im Alltag. Einmal im 
Monat trifft sich die Gruppe im Kirch-
gemeindehaus der Thomaskirche Im Gut. 
Dort erhalten die Teilnehmenden Impulse für 
die nächsten Wochen und praktische An-
leitungen zur Meditation. Bei den Gruppen-
treffen geht es aber auch um den ungezwun
genen und vor allem unerzwungenen 
Austausch. «Die Teilnehmenden schätzen dies 
besonders», sagt Magdalena Klapper-Rybi-
cka. «Man merkt es deutlich an der an-
geregten Stimmung in der Runde.»

… und doch individuell
Im Zentrum der Exerzitien steht jedoch das 
Individuelle in Form von Gebeten, Medita-
tionen und Denkanstössen, die in einem Be-
gleitbuch formuliert sind. «Die geistlichen 
Übungen können alle Teilnehmenden so ge-
stalten und in ihren Alltag einbetten, wie es 
für sie in ihren jetzigen Lebenssituationen 
stimmt – im Wissen, dass sie von Gott ge-
liebt sind vor allen Leistungen», sagt Magda-
lena Klapper-Rybicka. «Die Exerzitien sind 
im Grund ein strukturierter Meditationsweg, 
der einen inneren Prozess anstösst», fügt 
Gisella Matti hinzu. «Wir leiten die Teil-
nehmenden an, wie sie die Texte und Bilder 
im Begleitbuch meditieren können. Die Aus-
einandersetzung mit sich selbst, mit dem 
Leben und mit dem Glauben ist ein Prozess, 
den alle für sich selbst gehen.» Für viele 
Menschen sei eine derart intime Aus-
einandersetzung mit spirituellen Fragen neu, 
fügt Magdalena Klapper-Rybicka an. «Sich 
über die persönliche Beziehung mit Gott 
Gedanken zu machen und Spiritualität als 
Teil des Alltags zu betrachten, ist für sie 
geradezu revolutionär.» So revolutionär, dass 
eine 500 Jahre alte Tradition auch moderne 
Menschen anspricht.

WEITERE INFORMATIONEN
Auf der Website des Stadtklosters 
Zürich können Sie sich über den 
Kurs «Kleine Exerzitien im All-
tag» und weitere Veranstaltungen 
auf dem Laufenden halten.

Der persönliche      Weg zu Gott

Exerzitien sind ein strukturierter Meditationsweg, der einen inneren Prozess anstösst.  
Hier eine Meditation im Stadtkloster Zürich.
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https://www.stadtkloster.ch
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UNERHÖRT: Pay    man erzählt

TANIA OLDENHAGE | Seit bald vier Jahren ko-
operiert die Johanneskirche mit mas:ma, einer 
Schule für junge geflüchtete Menschen (vor-
mals Welcome to School). Payman ist seit De-
zember Schüler von mas:ma. Jeden Mittwoch 
kommt er zu uns ins Spiel- und Sprachcafé, 
um Deutsch zu üben. 

Einmal in der Woche wird bei uns in der Johan-
neskirche gespielt. Sechzig junge Leute üben 
Deutsch zusammen mit einem Team von Frei-
willigen. In meiner Gruppe sind zurzeit neun 
junge Männer aus dem Irak, aus Georgien und 
Afghanistan. Wir fragen die Schüler:innen nicht 
aus. Wir fragen sie nicht nach ihren Erfahrungen 
auf der Flucht oder nach ihren persönlichen 
Schwierigkeiten. Stattdessen spielen wir: Wörter-
bingos, Pantomime, Montagsmaler. Deutsch kann 
auch Spass machen. Hoffen wir. Eines unserer 
derzeitigen Lieblingsspiele ist ein Memory mit 
Bildern von der Schweiz: das Matterhorn. Eine 
Seilbahn. Ein Mann in blauem Trachtenkostüm 
und Gänseblümchen zwischen den Lippen. Die 
Schüler üben die Aussprache und machen aus den 
Bildern kleine Geschichten: Was passiert, wenn 
der Mann auf den Berg fahren will, aber die Gon-
del bleibt stecken?

Im Herbst hatten wir im Pfarrteam die Idee, die 
Situation von Geflüchteten in Zürich zum Thema 
zu machen. Für die Aprilausgabe bin ich dafür 
zuständig, eine geflüchtete Person zu Wort kom-
men zu lassen. Ich frage die Schulleitung um Er-
laubnis: ob es okay wäre, wenn ein Schüler oder 
eine Schülerin für unsere Kirchenzeitung einen 
persönlichen Text schreiben würde. Kurz darauf 
sitze ich mit Payman zusammen. Payman ver-
steht meine Bitte sofort. Eine Woche später 
schickt er mir übers Handy seinen Text. 

«Wegen der schwierigen 
Situation in meinem Land 
musste ich meine Heimat 
und meine Familie ver-
lassen. Im Jahr 2023 kam 
ich in die Schweiz. Der 
Weg war sehr lang und 
schwer».  
PAYMAN

NEUE BETRIEBSLEITERIN SABINE FISCHER

100 Tage im Amt
JÜRG HAUPT | Was Bun-
desrät:innen gut ansteht, 
passt auch zu Sabine  
Fischer – ein Boxenstopp 
nach 100 Tagen. Jürg 
Haupt, Präsident der 
Kirchenkreiskommission, 
fühlte ihr den Puls.

JH: Liebe Sabine, das Schönste 
zuerst – wie waren deine Fe-
rien, konntest du gut ab-
schalten? 
SF: Ich konnte die Ferien ge-
niessen, muss aber gestehen, 
dass ich am Montag noch ge-
arbeitet habe. Das war jedoch 
wichtig, weil ich einiges erle-
digen konnte und «auf-
geräumt» in die Ferien ging.

JH: Was hat sich für dich seit 
Januar verändert? 
SF: Vorher arbeitete ich primär 
projektbezogen. Heute bin ich 
in der «alltäglichen» Führungs-
arbeit und stelle fest, dass dies 
auch viel Koordination und 
«Bürokram» mit sich bringt. 
Ich möchte dies minimieren, 
indem ich Prozesse optimiere 
und besser delegiere. Ich bin 
bestrebt,  mehr den Blick fürs 
grosse Ganze zu gewinnen. 

JH: Arbeitest du auch im Ho-
meoffice, bist du an ver-
schiedenen Standorten oder 
primär am Stauffacher anzu-
treffen? 
SF: Von zuhause aus arbeite 
ich kaum, mir ist der direkte 
Kontakt sehr wichtig. Im 
Kirchgemeindehaus Aussersihl 
ist es ideal, dass ich sowohl 
den Austausch mit Mit-
arbeitenden des Kirchenkreises 
habe wie auch Zugang zur 
Geschäftsstelle. Was zu kurz 
kommt, ist der Austausch an 
den anderen beiden Standorten, 
also dem Bullingerhaus und 
der Johanneskirche. Den will 
ich in Zukunft mehr pflegen. 

JH: Gibt es etwas, das dich 
überrascht hat in deinem 
neuen Job? 
SF: Überrascht nicht wirklich. 
Es ist für mich aber nicht 
selbstverständlich, dass ich von 

allen Seiten unterstützt werde. 
Sei es von den Mitarbeitenden 
im Kirchenkreis, sei es von der 
Kommission oder auch von der 
Geschäftsstelle. Eine Heraus-
forderung ist für mich die 
Personalführung. Auch stosse 
ich im Kirchenkreis vereinzelt 
auf wenig förderliche Struktu-
ren, da sehe ich Potenzial für 
Veränderungen. 

JH: Was sind deine persön-
lichen Highlights, die dich 
erfreuen? 
SF: Unser Angebot ist einfach 
grossartig. Dieses Engagement, 
das ich hier jeden Tag wahr-
nehme! Da bin ich stolz, ein Teil 
davon zu sein. Neulich wartete 
ich am Escher-Wyss-Platz aufs 
Tram und sah ein Plakat mit 
dem Titel «Cluster Zürich 
West»: Da werden unter Kultur 
in einem Atemzug die Lichthalle 
Maag, das Moods und die Jo-
hanneskirche genannt.

JH: Wie reagierte dein Umfeld 
darauf, dass du jetzt eine 
Führungsposition bei der Re-
formierten Kirche Zürich hast? 
SF: Erstaunlich positiv. Ich ging 
davon aus, dass ich mein kirch-
liches Engagement viel mehr 
erklären müsse, die Kirche ist ja 
nicht überall unumstritten. Aber 
ich stiess bisher immer auf Inte-
resse und Wohlwollen. Viele 
Leute in meinem Umfeld neh-
men wahr, was die Kirche für 
die Gesellschaft tut und dass 
dies relevant ist.

JH: Was hast du dir für die 
Zukunft vorgenommen? 
SF: Noch bin ich im «Be-
obachtungsmodus». Da und 
dort fallen mir Dinge auf, die 
ich nicht optimal finde. Diese 
werde ich anpacken. Aktuell 
bin ich gespannt, welche Ver-
änderungen die neu zu-
sammengesetzte Kirchenpflege 
und Kirchenkreiskommission 
mit sich bringen werden. 

Das Interview in 
voller Länge fin-
den Sie unter dem 
QR-Code.

https://www.reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-4--5/-aktuell~2490/100-tage-im-amt-sabine-fischer/72554/
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UNERHÖRT: Pay    man erzählt

Mein Name ist Payman. Ich komme aus Afgha-
nistan. Wegen der schwierigen Situation in mei-
nem Land musste ich meine Heimat und meine 
Familie verlassen. Im Jahr 2023 kam ich in die 
Schweiz. Der Weg war sehr lang und schwer. Ich 
reiste über Pakistan, Iran, die Türkei, Bulgarien, 
Serbien und Österreich. Auf dieser Reise hatte 
ich viele Probleme. Ich hatte Angst und war oft 
allein. Ich war sehr weit weg von meiner Fami-

lie. Das war nicht leicht für mich. Mein erstes 
Jahr war ich in Basel. Jetzt lebe ich in Zürich. 
Ich bin jetzt seit drei Jahren in der Schweiz. Jetzt 
gehe ich in die Schule. Ich lerne Deutsch und 
möchte einen Beruf lernen. Ich will meine Ziele 
erreichen und mir ein gutes Leben aufbauen. 
Der Weg ist schwer. Aber ich gebe nicht auf. 

Mit freundlichen Grüssen, Payman

ZÜRICH SPRICHT 

VERENA MÜHLETHALER | Es 
scheint zunehmend schwieri-
ger, im konstruktiven Dialog 
zu bleiben mit Menschen, die 
andere Ansichten vertreten. 
Deshalb beteiligen wir uns am 
Projekt «Die Schweiz spricht». 

Ziel ist es, dass Menschen mit 
unterschiedlichen Ansichten 
und aus verschiedenen «Bub-
bles» miteinander ins Ge-
spräch kommen. Das erhöht 
das gegenseitige Verständnis 
und stärkt unsere Demokratie. 
Nachdem man online neun 
Fragen zu gesellschafts-
politischen Themen be-
antwortet hat, werden jeweils 
Paare gebildet mit möglichst 
unterschiedlichen Meinungen. 
Am Samstag, 18. April, treffen 
sie sich um 14 Uhr zu einem 
Gespräch. 

Weitere Informationen und An-
meldungen bis 12. April unter: 
www.dieschweizspricht.ch

VOR DEM GROSSMÜNSTER, 
BEI SCHLECHTEM WETTER IM 
KIRCHGEMEINDEHAUS  
AUSSERSIHL
Samstag, 18. April, 14-15 Uhr 
Weitere Informationen: Pfarre-
rin Verena Mühlethaler
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FERIEN FÜR PRIMARSCHULKINDER

Zeitreise

LIV ZUMSTEIN |  Mit einer selbst-
konstruierten Zeitreisemaschine rei-
sen die Kinder in eine andere Zeit. 
Während einer Woche tauchen wir ein 
in alle möglichen Geschichten, auch in 
unsere eigene Geschichte und lassen 
sie lebendig werden. 

Dieses Jahr erleben die Kinder ein ga-
laktisches Abenteuer! Zusammen reisen 
wir zu den Anfängen der internationa-
len Raumstation ISS in die 1990er Jahre. 
Wie haben Astronaut:innen es geschafft, 
eine Station im Weltall zu bauen? Wie 
lebt man dort? Was hat die ISS mit Mut, 
Gemeinschaft und Glauben zu tun? 

Die Kinder erwarten Forschung, eine 
Planeten-Kreativwerkstätte, ein Ausflug 
zur Sternwarte und Lieder, die sie zu 
den Sternen tragen. Neben dem histori-
schen Erlebnis wird religiöses Lernen 
gefördert, Sinnfragen werden themati-
siert, und zusammen mit den Kindern 
wird ein Gottesdienst gefeiert.

JOHANNESKIRCHE
10. bis 14. August, mit 
Gottesdienst am 16. August, 
11 Uhr
Anmeldung bis 30. Juni:  
liv.zumstein@reformiert-
zuerich.ch

KUNST IN DER JOHANNESKIRCHE 

Where Silence Meets Sound
TANIA OLDENHAGE | In der Johannes-
kirche verbinden sich Kunst und 
Klänge immer wieder neu. 

An diesem besonderen Anlass lädt die 
Künstlerin Kyoka das Publikum ein, 
einen Zustand zwischen Wachsein und 
Schlaf zu erleben. Durch subtile elekt-
ronische Klänge und minimale Ver-
änderungen konzentriert sich das Werk 
auf das Zuhören selbst – Aufmerksam-
keit, Stille und innere Wahrnehmung. 
Anstatt den Kirchenraum zu füllen, hält 
die Performance ihn sanft fest und be-
handelt die Stille als aktives Element. 
Die Performance trägt den Titel «Floa-
ting – Where Silence Meets Sound». 
Sie findet anlässlich der aktuellen 
Kunstinstallation «Portal» von Sarah 
Burger statt. 

JOHANNESKIRCHE
Mittwoch, 29. April, 19 Uhr 
Dauer: ca. 35 Minuten  
Eintritt frei – Kollekte

BESTATTUNGSKULTUR KENNENLERNEN

Besuch im Krematorium
LIV ZUMSTEIN | Es gibt Orte, an 
denen schlendert man nicht einfach 
so und zufälligerweise vorbei. Das 
Krematorium ist ein solcher Ort. Ein 
Besuch lohnt sich. 

Die Jugendlichen der Jugendkirche be-
suchen zusammen das Krematorium 
Nordheim, und für einmal öffnen wir 
den Abend auch für Sie und dich! 

An dem Abend werden wir während  
90 Minuten von einer Fachperson 
durchs Krematorium geführt: Wir er-
fahren, wie Menschen in Zürich be-
stattet werden und wie eine Kremation 
abläuft. Wir sehen das letzte Kleid, das 
alle Verstorbenen erhalten, sehen, wo 
Angehörige Abschied nehmen können 
und wie Asche aussieht. Und sicher gibt 
es die Möglichkeit, Fragen zu stellen. 

KREMATORIUM NORDHEIM
Freitag, 10. April, 18 Uhr
Weitere Infos und Anmeldung bis  
6. April an Pfarrerin Liv Zumstein 
liv.zumstein@reformiert-zuerich.ch

Abdankungshalle beim Krematorium 
Nordheim.

Ausschnitt aus PORTAL, Sarah Burger 2026
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OSTERN IM KIRCHENKREIS 

Stärker als der Tod
TANIA OLDENHAGE | Wir Menschen 
kommen und gehen. Die Worte von 
der Auferstehung bleiben und werden 
uns auch dieses Jahr begleiten. 

Kaum ein Glaubenssatz hat mehr Fra-
gen in mir ausgelöst als dieser: «Chris-
tus ist auferstanden.» Wie soll und kann 
ich diesen Satz verstehen? Daran glau-
ben gelingt mir oft nicht, und dennoch 
schenke ich ihm mein Vertrauen. Ich 
vertraue mich ihm an, weil ich weiss, 
dass die, die vor mir waren, ihr Leben 
darauf gebaut haben. Mag sein, dass 
dies ein zu dünner Boden ist. Nur weil 

etwas von Generation zu Generation 
weitergetragen wird, heisst das nicht, 
dass es auch mich trägt. Und doch: 
Wenn aller Zweifel zu Wort gekommen 
ist, sind die alten Worte über die Auf-
erstehung Christi immer noch da. Auch 
dieses Jahr werden sie mich – und viel-
leicht ja auch Sie, liebe Leser:innen – 
begleiten.  

JOHANNESKIRCHE UND  
CITYKIRCHE OFFENER 
ST. JAKOB

KUNST & KULTUR

«Cut» – Kunst-Workshop mit  
huber.huber
NATHALIE DÜRMÜLLER | Im Workshop 
«Cut Sampling als künstlerische Pra-
xis» setzen wir uns mit Collagen aus-
einander. Das Künstler-Brüderpaar 
Markus und Reto Huber gibt Ein-
blick in seine Arbeit und leitet durch 
den Workshop.

Selbst kreativ werden und gleichzeitig 
mehr über die Praxis von huber.huber 
erfahren – all das ist möglich in diesem 
Workshop. Die beiden Hubers geben 
einen seltenen Einblick in ihre langjähre 
Tätigkeit als Künstler. Ihre Arbeiten 

werden in der Schweiz und international 
ausgestellt. Beide sind ausgebildete 
Zeichenlehrer und unterrichten an ver-
schiedenen Hochschulen. Anschliessend 
feiern wir die entstanden Bilder mit 
einer kleinen Vernissage und lassen den 
Abend bei einem Getränk ausklingen.

JOHANNESKIRCHE
Donnerstag, 16. April, 19–21 Uhr
Teilnahme unentgeltlich – Kollekte 
Anmeldung bis 9. April:  
nathalie.duermueller 
@reformiert-zuerich.ch

KUNSTAUSSTELLUNG

Eure Plüschtiere sind gesucht!
NATHALIE DÜRMÜLLER | Für die im 
Herbst geplante Kunstinstallation des 
Künstlerinnen-Trios Mickry3 be-
nötigen wir viele Stofftiere. Bringt 
eure ausrangierten Plüschtiere vor-
bei.

Das Trio Mickry3 gestaltet die über-
nächste Kunstinstallation an der weis-
sen Wand der Johanneskirche (Vernis-
sage am 2. September). Für ihr 
Kunstwerk sammeln wir nicht mehr 
gebrauchte Kuscheltiere in der Vitrine 
im Foyer der Johanneskirche. Die span-

nende Frage wird sein: Werde ich mein 
eigenes Kuscheltier im entstandenen 
Kunstwerk entdecken? Bitte beachtet: 
Falls einzelne Stofftiere nicht verwendet 
werden können, werden diese fach-
gerecht entsorgt. Bringt bitte nur saube-
re und intakte Stofftiere mit und legt sie 
direkt in die Vitrine.

FOYER JOHANNESKIRCHE
Öffnungszeiten Foyer: 10-16 Uhr  
(geschlossen während den Schulferien)
Fragen an: nathalie.duermueller@
reformiert-zuerich.ch

250-jährige Weisstanne

Sampling als künstlerische Praxis.

Plüschtiere werden zum Kunstwerk.
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FERIENWOCHE FÜR KINDER

Rückblick Weltreise
URSINA PLATZ | In dieser Weltreise – zwischen 
Fernweh und Winterschlaf – sind wir mit viel 
Fantasie durch die Woche gesegelt.

Wir schauen zurück auf eine bunte Woche. Es 
wurde getöpfert, getanzt, gesungen, Konflikte 
wurden ausgetragen und gelöst, neue Freund-
schaften geknüpft und Improvisationstheater ge-
spielt und Ideen geteilt. Alle Bilder von Ursina 
Platz – sie zeigen die Aktivitäten in dieser Woche.

KIRCHENGEMEINDEHAUS JOHANNESKIRCHE
Im Februar 2026

Johannes­
kirche

Fr, 3. April, 18.30 Uhr
Duo-Vesper zum  
Karfreitag
Wort: Tania Oldenhage 
Orgel: Tobias Willi 
Traversflöte:  
Claire Genewein

Sa, 4. April, 19 Uhr
Familienfeier zur  
Osternacht
Wort: Liv Zumstein 
Orgel: Tobias Willi

Sa, 4. April, 22 Uhr
Osternachtfeier
Wort: Nathalie Dürmüller 
Orgel: Tobias Willi 
Vokalquartett Johannes 
Leitung: Marco Amherd

So, 5. April, 14.30 Uhr
Ökum. Feier am  
Ostersonntag
GFA Limmat

Di, 7. April, 18.30 Uhr
Orgel-Vesper
Wort: Tania Oldenhage 
Orgel: Tobias Willi

Do, 9. April, 19 Uhr
In der Stille ankommen
Leitung: Sarah Shephard

Sa, 11. April, 10 Uhr
Fiire mit de Chliine
Wort: Liv Zumstein

Di, 14. April, 09.30 Uhr
Gottesdienst am  
Werktag
GFA Limmat

Di, 14. April, 18.30 Uhr
Orgel-Vesper
Wort: Nathalie Dürmüller 
Orgel: Tobias Willi

Do, 16. April, 18.30 Uhr
Aquariumsgespräche
GFA Limmat

Do, 16. April, 19 Uhr
Cut – Kunstworkshop
mit huber.huber

Mo, 20. April, 18 Uhr
Stammtisch 
Nachbarschaft Kreis 5
Leitung: Miriam Moser

Di, 21. April, 18.30 Uhr
Improvisationsvesper
Wort: Tania Oldenhage 
Orgel: Tobias Willi 
Saxophon: Rafael Baier

Do, 23. April, 19 Uhr
In der Stille ankommen
Leitung: Sarah Shephard

Di, 28. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst am  
Werktag
GFA Limmat

Di, 28. April, 18.30 Uhr
Cembalo-Vesper
Wort: Tania Oldenhage  
Cembalo: Rebecca 
Ineichen

Mi, 29. April, 19 Uhr
Performance mit Kyoka
zur Kunstinstallation  
«Portal» von Sarah Burger

Do, 30. April, 11.30 Uhr
Männerstamm
Leitung: Oskar Kundert

Do, 30. April, 19.30 Uhr
Alte Musik mit jungen 
Menschen
Leitung: Tobias Willi

BRIEFKASTEN 

Ihre Meinung zählt!
Haben Sie etwas auf dem Herzen, das Sie uns 
mitteilen möchten? Wir sind immer erreichbar 

über unseren Briefkasten für unsere Leser:innen.

E-MAIL-ADRESSE
briefkasten.kk.vierfuenf@reformiert-zuerich.ch

Masken basteln
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= für Jugendliche oder Familien mit Kindern geeignet

wöchentlich
* ausser Schulferien

Johanneskirche
Montag, 15/15.45 Uhr*
Eltern-Kind Singen

Mittwoch, 9 Uhr*
Gymnastik 60 plus 
KGH Johannes

Mittwoch, 13.30 Uhr*
Spiel- und Sprachcafé 
mit Geflüchteten  
KGH Johannes

Mittwoch, 17 Uhr
Café English

Offener St. Jakob
Montag bis Freitag
Schweigemeditation�
Details siehe Webseite

Dienstag, 16.30 Uhr
Gespräch mit Pfarrperson

Dienstag, 19.15 Uhr*
Chorprobe Chansemble� 
KGH Aussersihl

Mittwoch, 19.30 Uhr*
Chorprobe canta musica�

Donnerstag, 7 Uhr
Kontemplation

Freitag, 10 Uhr
Deutschkurs�
KGH Aussersihl

Samstag, 10 Uhr
Händeauflegen

Bullingerhaus
Montag, 9.30 Uhr
Yoga für alle

Dienstag, 16 Uhr*
Interkult. Kreativstudio
Mit Geflüchteten

Donnerstag, 16 Uhr*
Aufgabenhilfe
3.–6. Klasse

Freitag, 16 Uhr*
Kinderchor�
1.–6. Klasse  
Schulhaus Kern

Offener 
St. Jakob

So, 29. März, 19 Uhr
Spirituelle Abendfeier 
Blaue Stunde
Wort: Franziska Bark 
Hagen

Mo, 30. März, 19 Uhr
Stimm-Improvisation
Leitung: Gabriela Tanner

Do, 2. April, 12.15 Uhr
Orgel-Intermezzo
Passionsmusik für Orgel 
und Elektronik 
Orgel: Jakob Wolfes

Do, 2. April, 18 Uhr
Gottesdienst zum  
Gründonnerstag
Body Positivity: Lunge 
Wort: Franziska  
Bark Hagen 
Musik: Sonic Meditations

Fr, 3. April, 10 Uhr
Musik-Gottesdienst zum 
Karfreitag
Body Positivity: Haupt 
Wort: Verena Mühlethaler 
Orgel: Tatjana Ratkewitsch

So, 5. April, 10 Uhr
Gottesdienst zum  
Ostersonntag
Wort: Patrick  
Schwarzenbach 
Orgel: Jakob Wolfes

So, 12. April, 10 Uhr
Gottesdienst
Wort: Patrick 
Schwarzenbach 
Orgel: Jakob Wolfes

Mo, 13. April, 19 Uhr
OpenYoga
Leitung: Angela Blank

Sa, 18. April, 14 Uhr
«Die Schweiz spricht»
dieschweizspricht.ch 
Leitung: Verena 
Mühlethaler

So, 19. April, 10 Uhr
Gottesdienst
Wort: Franziska Bark 
Hagen 

So, 19. April, 19 Uhr
Präsenzräume für den 
Frieden
Leitung: Sebastian Tal, 
Verena Mühlethaler

Mo, 20. April, 19 Uhr
Stimm-Meditation
Leitung: Hedwig Plöchl

Do, 23. April, 12.15 Uhr
Mittags-Singen
«Frühling, ja Du bist´s» 
Leitung: Jakob Wolfes

Fr, 24. April, 17.30 Uhr
Aufführung Kinder-
musical Ritter Rost
Leitung: Jakob Wolfes

So, 26. April, 19 Uhr
Spirituelle Abendfeier 
Blaue Stunde
Chor mit Daniela  
Brantschen  
Orgel: Isamele Gatti 
Wort: Verena Mühlethaler

Pilger­
zentrum

Sa, 28.  und Mo, 30. März
Winterpilgern
4. Etappe 
Unterägeri–Baar

Sa, 11. und  Mo, 13. April
Tagespilgern
1. Etappe  
Blumberg (D)–Hemmental

Di, 21. April, 18 Uhr
Feierabendpilgern

Weitere Informationen 
unter www.pilgerzentrum.
ch/agenda

Bullingerhaus

Mi, 1. April, 14 Uhr
Mal-Atelier
Leitung: Annja Früh

Fr, 10. April, 9.45 Uhr
Gottesdienst am  
Werktag
GFA Bullinger

Fr, 10. April, 10.45 Uhr
Gottesdienst am  
Werktag
GFA Hardau

Fr, 10. April, 14 Uhr
Bibel entdecken
Leitung: Liv Zumstein

Fr, 10. April, 18 Uhr
Jugendkirche
Leitung: Liv Zumstein

Mi, 15. April, 14 Uhr
Mal-Atelier
Leitung: Annja Früh

Do, 16. April, 12 Uhr
Mittagstisch
Anmeldung bei Bettina 
Bachmann 
GFA Bullinger

AUFFÜHRUNG KINDERMUSICAL 

Ritter Rost und  
das Gespenst

Abschlussaufführung der Kindermusicalwoche  
Leitung:  Kantor Jakob Wolfes und Paula 

Jehnichen 

KIRCHGEMEINDEHAUS AUSSERSIHL
Freitag, 24. April, 17.30 Uhr  

Eintritt frei – Kollekte



www.reformiert-zuerich.ch/vier-fuenf

Wir sind für Sie da.

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch  
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).
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BULLINGERHAUS

Bullingerstrasse 8, 8004 Zürich  
bullingerhaus.ch

ADMINISTRATION
Bettina Bachmann  |  044 493 49 45

PFARRERIN
Liv Zumstein  |  044 242 44 38

DIAKONIE
Ursina Platz  |  044 493 44 22 

MUSIK
Sandra Becker  |  077 279 53 18

HAUSWART
Atif Iqbal  |  079 539 16 68

BETRIEBSLEITUNG KIRCHENKREIS
Sabine Fischer  |  044 521 58 08

PRÄSIDIUM  
KIRCHENKREISKOMMISSION
Jürg Haupt  
juerg.haupt@reformiert-zuerich.ch

JOHANNESKIRCHE

Limmatstrasse 112, 8005 Zürich  
johannes-kirche.ch  
  
Kirchgemeindehaus (KGH)  
Limmatstrasse 114

ADMINISTRATION 
Ruth Zürcher | 044 275 20 10

PFARRTEAM
Tania Oldenhage  |  044 275 20 11
Nathalie Dürmüller  |  044 275 20 12

DIAKONIE
Miriam Moser  |  044 275 20 15

ORGANIST
Tobias Willi  |  076 343 99 20

KANTOR
Marco Amherd  |  078 895 09 67

HAUSWART / SIGRIST/VERMIETUNG
Sunil Joseph  |  044 275 20 13
Mandefro A. Shferaw  |  079 525 44 30

NACHBARSCHAFTSHILFE
Kreis 4  |  043 243 95 16  
kreis4@nachbarschaftshilfe.ch
Kreis 5  |  044 275 20 15  
kreis5@nachbarschaftshilfe.ch

CITYKIRCHE  
OFFENER ST. JAKOB

Stauffacherstrasse 34, 8004 Zürich  
citykirche.ch  
  
Kirchgemeindehaus (KGH)  
Stauffacherstrasse 8 / 10

ADMINISTRATION
Maria-Elisabeth Schäfer | 044 241 44 21

PFARRTEAM
Franziska Bark Hagen  |  044 242 89 15
Verena Mühlethaler  |  044 242 88 72
Patrick Schwarzenbach  |  044 241 37 01

DIAKONIE
Benigna Wäffler  |  044 242 89 20

ORGANIST / KANTOR
Jakob Wolfes  |  044 242 89 20

HAUSWART / SIGRIST / VERMIETUNG
Andreas Hofmann  |  078 791 18 40
Ruedi Schwarzenbach (KGH)  |    
079 600 89 87
Dario Turco  |  078 791 18 40

PILGERZENTRUM ST. JAKOB
Stauffacherstrasse 8
Franziska Bark Hagen  |  044 242 89 15
Bettina Edelmann (Pilgerbüro)  |    
044 242 89 86
pilgerzentrum@reformiert-zuerich.ch
pilgerzentrum-zuerich.ch

HERBERGE FÜR GEFLÜCHTETE 
FRAUEN
Milva Unternährer  |  076 233 89 82

https://www.reformiert-zuerich.ch/vier-fuenf
https://bullingerhaus.ch
mailto:juerg.haupt%40reformiert-zuerich.ch?subject=
https://johannes-kirche.ch
mailto:kreis4@nachbarschaftshilfe.ch
mailto:kreis5%40nachbarschaftshilfe.ch?subject=
https://citykirche.ch
mailto:pilgerzentrum@reformiert-zuerich.ch
https://pilgerzentrum-zuerich.ch

